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V

Vorwort

An der 8. Auflage dieses Lehrbuchs hat dessen Begründer, Herr Prof. Dr. Dr. h. c.
Thomas Oppermann nicht mehr mitgewirkt. Er hat dieses Werk zunächst in alleiniger
Verantwortung verfasst und mit seiner spezifischen, Bedürfnisse der Studierenden
wie der Praxis gleichermaßen berücksichtigenden Herangehensweise zum führenden
Lehrbuch des Europarechts gemacht. Nachdem er bereits vor einigen Jahren die bei-
den jetzigen Verfasser an der Arbeit beteiligt hat, hat er sich jetzt aus Altersgründen
vollständig zurückgezogen. Die Verfasser werden sich bemühen, das Buch in seinem
Geiste, von der Notwendigkeit der europäischen Integration überzeugt, aber mit rea-
listischem Blick auch Probleme und Grenzen des Projekts erkennend fortzuführen.

Die Lage der Europäischen Union ist seit einigen Jahren durch außergewöhnliche Um-
stände geprägt. Zu der besonders von Griechenland seit 2010 ausgehenden und noch
nicht vollständig bewältigten Schuldenkrise und dem großen Zustrom von Flüchtlin-
gen aus Nahost und Afrika vor allem in den Jahren 2015 und 2016, aber bis heute an-
haltend, ist die Einsicht getreten, dass das Projekt der europäischen Integration, wie es
bislang verstanden wurde, zunehmend grundsätzlich in Frage gestellt wird. Das Ver-
einigte Königreich hat sich zum Austritt entschlossen, und vor allem in Polen, aber
auch in Ungarn werden grundlegende Prinzipien von Demokratie und Rechtsstaatlich-
keit, wie sie bislang für selbstverständlich erachtet wurden, in Frage gestellt. Nicht sel-
ten wird einer neuer, großer Wurf verlangt, ohne dass sich dieser in allgemein zustim-
mungsfähiger Form abzeichnen würde.

Die Entwicklung des sekundären Europarechts, der europäischen Rechtsprechung
und der begleitenden Literatur wird in der Neuauflage bis ungefähr Frühjahr 2018 be-
rücksichtigt. Der Aufbau des Buches ist grundsätzlich unverändert geblieben und
ebenso unser Konzept, den Studierenden die wichtigen Grundlagen des Europarechts
vorzustellen und gleichzeitig auch solche Politikbereiche, die eher den Praktiker des
Europarechts interessieren. So werden dargestellt der „Allgemeine Teil“ des Unions-
rechts (Institutionen, Quellen, Rechtsschutz, Demokratie, Grundrechte u. a. m.) und
ebenso der Kern der meisten materiellen EU-Politiken (Binnenmarkt, Währungs-
union, Wettbewerb, Außenbeziehungen u. a.m.). Bei den Grundrechten werden
auch die – nicht zuletzt für die EU maßgeblichen – Garantien der EMRK mitbehan-
delt.

Die Paragraphen wurden unter uns gegengelesen und erörtert, sodass wir für Unvoll-
kommenheiten die Verantwortung gemeinsam tragen.

Für wichtige Hilfe gebührt Dank am Lehrstuhl Classen den Damen und Herren Chris-
topher Bilz, Alexander Iben und Rebecca Laubach, am LehrstuhlNettesheim den Damen
und Herren Christoph Fischer, Richard Herrmann, Sebastian Karl, Dr. Andreas Kulick,
Julia Marie Polder, Tanja Schimmele, Tengfei Xu und Isolde Zeiler. Ebenso danken wir
unseren Lesern für willkommene Anregungen. Künftige Nachrichten werden an
classen@uni-greifswald.de bzw. an mail@nettesheim.org erbeten.

Wir danken ein weiteres Mal Rechtsanwalt Dr. Johannes Wasmuth vom Verlag
C.H. Beck und seiner Umgebung für die gute Zusammenarbeit.



Vorwort

Möge das Buch wie bisher ein nützlicher Beitrag für die Juristenausbildung und
ebenso für die juristische und politische Praxis hilfreich sein.

Greifswald und Tübingen, im Juli 2018

Claus Dieter Classen –Martin Nettesheim
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